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1 DATEN ZUR UNTERRICHTSSEQUENZ 

Klassenstufe:     1 

Fach:     Sachunterricht 

Zeit:     4 Unterrichtsstunden 

Thema der Unterrichtssequenz:  Verhalten im Straßenverkehr – Anwenden von Regeln zur  

     Verkehrssicherheit auf dem Schulweg und in der Freizeit 

 

2 LEHRPLANBEZUG 

Das Thema Verhalten im Straßenverkehr – Anwenden von Regeln zur Verkehrssicherheit auf dem 

Schulweg und in der Freizeit, findet sich im Sachunterrichtslehrplan der Klassenstufe 1/2 wieder. 

Es ist im Lernbereich 5 „Begegnung mit Raum und Zeit“ aufgegriffen. Im Unterpunkt „Anwenden 

von Regeln zur Verkehrssicherheit auf dem Schulweg“ ist die Thematik beschrieben. Die Schüler 

sollen „eine Straße unter verschiedenen Bedingungen überqueren können“
1
. Dabei spielt die Links-

Rechts-Orientierung, die Wahrnehmungsfähigkeit und die Eigenverantwortung eine Rolle. Außer-

dem sollen die Schüler „das Verhalten an Haltestellen und in öffentlichen Verkehrsmitteln“
2
 ken-

nen. Hier kommt es auf eine gegenseitige Rücksichtnahme an und das die Kinder nicht mit fremden 

Personen mitgehen. 

Das Thema des Projekts kann auch einem Wahlpflichtbereich der Klassenstufe 1/2  zugeordnet 

werden. Im Wahlpflichtbereich 4 „Kinder im Straßenverkehr“ ist verankert, dass die Schüler „Re-

geln zur Verkehrssicherheit anwenden“ können. „Gefahrenstellen an Baustellen“ sowie „Gefahren 

beim Spielen in Straßennähe“ sollen von den Kindern erkannt werden. Neben dem Erkennen von 

gefährlichen Situationen sollen die Kinder auch Rückschlüsse auf das eigene Verhalten ziehen. 

Zudem  enthält der Wahlpflichtbereich die Behandlung der Themen Spielen auf Spielstraßen und 

die Eigenverantwortung und Rücksichtnahme gegenüber älteren Menschen.
3
 

 

  

                                                 
1 Lehrplan Sachunterricht Klassenstufe 1/2. S. 11. 
2 Ebd. 
3 Vgl.: Ebenda, S. 13. 
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3 LERNVORAUSSETZUNGEN 

Bei den Lernvoraussetzungen handelt es sich um eine Einteilung nach Wilhelm H. Peterßen. 

KOGNITIVE LERNVORAUSSETZUNGEN 

 Die Schüler wissen, wie sie sich am Zebrastreifen richtig zu verhalten haben, beispielsweise 

„Auch am Zebrastreifen muss ich erst anhalten und schauen, bevor ich loslaufe.“. 

 Die Schüler wissen, wie sie sich an Haltestellen und in öffentlichen Verkehrsmitteln zu ver-

halten haben, beispielsweise „An der Haltestelle wird nicht herumgetobt.“. 

 Die Schüler kennen die Ampelfarben und ihre Bedeutung. Zudem wissen sie, wie sie sich an 

einer Ampel richtig zu verhalten haben. 

 Einzelne Schüler kennen die Verkehrszeichen „Lichtzeichenanlage“, „Vorfahrtsstraße“, 

„gemeinsamer Fuß- und Radweg“, „Fußgänger“, „Haltestelle“, „verkehrsberuhigter Bereich 

- Beginn“ sowie „Fußgängerüberweg“ aus ihrer Umwelt und dem Unterricht. 

 Die Schüler kennen wichtige Verhaltensregeln beim Fahrradfahren, wie „Vor dem Losfah-

ren setze ich einen Helm auf!“ oder „Bei Dunkelheit fahre ich mit Vorder- und Rücklicht!“. 

 

PSYCHOMOTORISCHE LERNVORAUSSETZUNGEN 

 Die Schüler sind in der Lage, links und rechts zu unterscheiden. 

 Die Schüler können Aufgaben in Form der Gruppenarbeit lösen. Sie haben schon mehrmals 

in 4er- oder 5er-Gruppen zusammengearbeitet. 

 Die Schüler können die Gesprächsregeln im Unterricht einhalten, zum Beispiel anderen 

aufmerksam zuhören sowie ausreden lassen, sich zu Wort melden und Zeitbegrenzungen ak-

zeptieren. 

 

AFFEKTIVE LERNVORAUSSETZUNGEN  

 Die Schüler sind motiviert, an verschiedenen Stationen zu arbeiten. 

 Die Schüler haben Freude daran, sich mit dem behandelten Thema experimentell auseinan-

derzusetzen und so neue Erkenntnisse zu erarbeiten. 

 Den Schülern macht es Freude, ihr Wissen spielerisch zu überprüfen. 
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4 LERNZIELE 

KOGNITIVE LERNZIELE 

 Die Schüler kennen die Verkehrszeichen „Spielstraße“, „Fußgängerüberweg“, „Fußweg“ 

und kennen den Unterschied zwischen „gemeinsamer Fuß- und Radweg“ und „getrennter 

Rad- und Fußweg“. Außerdem können sie dieses Wissen in richtiges Verhalten umsetzen. 

 Die Schüler wissen, dass sie in der Dunkelheit für andere Verkehrsteilnehmer schlecht zu 

sehen sind und kennen Maßnahmen um dies zu ändern, beispielsweise „Ich ziehe Kleidung 

mit Reflektoren an.“. 

 Die Schüler wissen, dass der sicherste Schulweg nicht unbedingt auch der kürzeste ist. Sie 

kennen spezifische Gefahren ihres eigenen Schulweges. 

 Die Schüler kennen Gefahren beim Spielen in Straßennähe. 

 

PSYCHOMOTORISCHE LERNZIELE 

 Die Schüler sind in der Lage, aus einem Suchbild falsche Verhaltensweisen im Straßenver-

kehr herauszufinden. 

 Die Schüler können Einstellungen und Verhaltensweisen im Straßenverkehr verbessern. Sie 

überdenken ihr Verhalten im Straßenverkehr und überlegen genau, wie sie sich richtig ver-

halten müssen. 

 Die Schüler können in der methodischen Form der Stationsarbeit Aufgaben erledigen. 

 

AFFEKTIVE LERNZIELE 

 Den Schülern macht es Spaß, sich spielerisch neues Wissen anzueignen. 
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5 VERLAUFSPLANUNG 

 

Zeit Phase                   Handlungsmuster                  Sozialform Medien 

      Lehrer     Schüler         

7.35-7.45 Begrüßung ~begrüßen die Sch   ~begrüßen die L   Klassenunterricht   

Uhr 

 

~stellen sich vor   ~hören zu 

  

Lehrervortrag     

  

 

~verteilen an Sch Namenskärtchen und ~erhalten Namenskärtchen 

 

    Namenskärt- 

  

 

fordert Sch auf, Namen auf T-Shirt zu  ~kleben Namenskärtchen auf T-Shirt     chen 

  

 

kleben 

 

  

   

      

                      

7.45-8.05 Motivation/ ~geben Sch eine Zielorientierung ~hören zu     Klassenunterricht   

Uhr Wiederholung 

~fordern Sch auf, sich hinten im Sitzkreis 

zu versammeln ~gehen nach hinten in einen Stehkreis Lehrervortrag 

 

  

    

   

  

 

  Stehkreis 

 

  

    ~erklären Spiel (Sch bekommen Fragen ge- ~hören zu 

 

  

  

  

    stellt, wer an der Reihe ist, bekommt ein   

 

  

  

  

    Wollknäuel zugeworfen und antwortet)   

 

  

  

  

    ~stellen Fragen und werfen Wollknäuel ~antworten, fangen Wollknäuel und werfen Lehrer-Schüler-Gespräch Wollknäuel 

    

   

weiter zum nächsten Schüler   

  

Fragen 

                      

8.05-8.20 Einstieg ~fordern Sch auf, sich wieder an Plätze zu ~gehen an ihre Plätze zurück und  Klassenunterricht   

Uhr   setzen 

  

setzen sich bequem hin   

  

  

    

~liest Geschichte "Tiger und Bär im Stra-

ßen- ~hören zu 

 

  Lehrervortrag 

 

Buch 

    verkehr" vor 

  

  

 

  

  

  

    ~beenden die Stunde 

 

~hören zu 
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8.25-8.32 Erarbeitung ~erklärt den Sch Stationsarbeit, heftet dabei ~hören zu, schauen an Tafel   Klassenunterricht Regelkärtchen 

Uhr 

 

Regeln als Kärtchen an die Tafel 

   

Lehrervortrag   Tafel 

    ~verteilt Stationszettel an jede Gruppe ~erhalten Stationszettel       Laufzettel 

  

 

~teilt Gruppen ein   ~finden sich in jeweiligen Gruppen zu- Stationsarbeit   5 Stationen 

  

 

  

 

  sammen 

  

    Aufsteller 

8.32-8.47 

 

~fordert Sch auf, Stationsarbeit zu begin-

nen ~arbeiten an jeweiligen Station     Arbeitsblätter 

Uhr   (5 Stationen à 15 min             Aufträge 

8.47-8.52 Auflockerung ~fordern Sch auf, sich im Stehkreis zu ver- ~stellen sich im Stehkreis auf   Stehkreis   

CD-Player, 

CD 

Uhr   sammeln 

  

  

 

  

  

  

    

~erklärt Sch Aufgabe (spielt Lied vor, 

macht ~hören zu, bewegen sich   

  

  

    Bewegungen vor und Sch machen sie nach)   

 

  

  

  

                      

8.52-9.10 Erarbeitung ~fordern Sch auf, weiter an ihren Stationen ~arbeiten an Stationen weiter   Stationsarbeit   Stationszettel 

Uhr   zu arbeiten 

  

  

 

  

  

Stationen 

                      

           9.30-10.15 Erarbeitung ~fordern Sch auf, an Stationen weiterzu- ~arbeiten an Stationen weiter   Stationsarbeit   Stationszettel 

Uhr   arbeiten 

  

  

 

  

  

5 Stationen 

    

   

  

 

  

  

Arbeitsblätter 
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10.30-10.53 Festigung/ ~gibt Zielorientierung für diese Stunde ~hören zu     Klassenunterricht   

Uhr Auswertung ~fordert Sch auf, Arbeitsblatt "Experiment" ~nehmen Arbeitsblatt zur Hand Lehrer-Schüler-Gespräch Arbeitsblatt 

    zu nehmen 

  

  

 

  

  

  

    ~bespricht mit Sch Arbeitsblatt ~besprechen Arbeitsblatt   

  

  

    ~heftet 2 Figuren an die Tafel ~schauen an die Tafel   

  

Tafel, Figuren 

    

~fragt Sch, welche Figur besser zu sehen 

ist ~antworten 

 

  

  

  

    ~erläutert Ergebnis zu Figuren ~hören zu 

 

  

  

  

    ~fordert Sch auf, Zusammenfassung von ~liest Zusammenfassung vor   

  

  

    Arbeitsblatt vorzulesen 

 

  

 

  

  

  

    

   

  

 

  

  

  

    ~fordert Sch auf, Arbeitsblatt "Verkehrs- ~nehmen Arbeitsblatt zur Hand 

  

Arbeitsblatt 

    schilder" zu nehmen 

 

  

 

  

  

Verkehrs- 

    

~vergleicht mit Sch gemeinsam Arbeits-

blatt ~vergleichen Arbeitsblatt   

  

schilder 

    ~fordert Sch auf, Unterschied zwischen 2 ~erklären Unterschied zwischen Schildern 

  

  

    Schildern zu erklären 

 

  

 

  

  

  

    

   

  

 

  

  

  

    ~führen Gespräch mit Sch über Stationen  ~sprechen über beiden Stationen 

  

  

    "Spiel" und "Logico" 

 

  

 

  

  

  

    

   

  

 

  

  

  

    ~heftet Bild von Station "Straßenverkehr"  ~schauen an die Tafel   

  

Tafel, Bild 

    an die Tafel 

  

  

 

  

  

  

    ~besprechen Bild an Tafel gemeinsam mit  ~antworten auf Fragen und erklären Fehler 

  

  

    Sch (gehen Fehler noch einmal durch)   

 

  

  

  

                      

10.53-11.05 Festigung 

~fordern Sch auf, nach draußen auf den 

Hof ~gehen auf den Hof   Stehkreis auf dem Hof   

Uhr   zu gehen 

  

  

 

  

  

  

    ~erklären Quiz-Spiel 

 

~hören zu 

 

  Lehrervortrag 

 

  

    ~stellen Fragen an Sch 

 

~antworten (bücken sich oder bleiben  

  

Fragekarten 

    
   

stehen) 

 

  

  

Seile 
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    ~fordern ausgeschiedene Sch auf, sich an ~ausgeschiedene Sch stellen sich an den 

  

  

    den Rand zu stellen 

 
Rand und schauen zu   

  

  

    ~verteilen an die Sch Gummibärchen ~erhalten Gummibärchen   

  

  

    ~fordern Sch auf, zurück in das Klassen- ~gehen in das Klassenzimmer zurück 

  

  

    zimmer zu gehen 

 

  

 

  

  

  

                      

11.05-11.15 Auswertung ~fordern die Sch auf, einen Sitzkreis zu  ~bilden einen Sitzkreis   Sitzkreis     

Uhr des Projektes bilden 

  

  

 

  

  

  

    ~fragen Sch, wie ihnen das Projekt gefallen ~äußern ihre Meinung   Lehrer-Schüler-Gespräch   

    hat 

  

  

 

  

  

  

    ~verabschieden sich von den Sch ~verabschieden sich von den L 
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6 HANDLUNGSANWEISUNGEN MIT MATERIALIEN 

6.1 VORBEREITUNG 

In der Vorbereitung des Projektes sollten die Lernvoraussetzungen der Schüler genau bestimmt 

werden. Damit für die Schüler Namenskärtchen vorbereitet werden können, ist es gut, wenn die 

Namen der Schüler bekannt sind. 

Zudem muss die Gruppeneinteilung der Kinder für die Stationsarbeit genau überlegt sein. Sie sollte 

von einer Lehrkraft durchgeführt werden, die die Klasse sehr gut kennt. Die fünf Gruppen sollten 

leistungsheterogen gewählt werden. In jeder Gruppe muss mindestens ein starker bzw. guter Leser 

anwesend sein. Alle Materialien und Arbeitsblätter sollten in ausreichender Anzahl zum Projektbe-

ginn vorhanden sein.  

 

6.2 EINFÜHRUNGS- UND WIEDERHOLUNGSSTUNDE 

Medien/Arbeitsmaterialien 

 Namenskärtchen für die Projektleiter 

 Namenskärtchen für die Schüler 

 Wollknäuel  

 Wiederholungsfragen 

 Buch von Janosch: „Tiger und Bär im Straßenverkehr“ 

 

Zum Beginn der ersten Stunde stellen sich die Projektleiter den Schülern vor. Im Anschluss daran 

rufen sie die Schüler nacheinander auf und verteilen selbstklebende Namenskärtchen. Die Schüler 

werden aufgefordert, diese Kärtchen an ihr T-Shirt zu kleben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Namenskärtchen 
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Wenn die Kinder wieder an ihren Plätzen sitzen, erläutern die Projektleiter ihr Vorhaben und den 

groben Verlauf der vier Projektstunden. Sie geben den Schülern damit eine Zielorientierung. Dies 

alles erfolgt in Frontalform im Klassenunterricht, damit alle Schüler gut zuhören und sich konzent-

rieren können. 

Im Anschluss an diesen einführenden Teil fordern die Projektleiter die Schüler auf, sich in einem 

Sitzkreis zu treffen. Dabei setzt sich mindestens ein Projektleiter mit in den Sitzkreis. Der Andere 

bleibt außerhalb des Kreises und erläutert den Kindern das folgende Spiel.  

„Wir wollen mit diesem Spiel einfach einmal herausfinden, wie viel ihr schon zum 

Straßenverkehr wisst.“ 

Der Projektleiter im Sitzkreis hält einen Wollknäuel in den Händen. Den Kindern werden vom 

Projektleiter außerhalb des Kreises verschiedene Wiederholungsfragen zum Verhalten im Straßen-

verkehr gestellt. Der Anfang des Wollknäuels wird festgehalten und dann zu einem Kind geworfen, 

welches die Antwort geben soll. Nach der Antwort wird der Faden vom Kind festgehalten und der 

Knäuel zurück zum Projektleiter geworfen. Und es werden weitere Fragen gestellt. 

So entsteht nach und nach ein Fadennetz, ein sogenanntes Wissensnetz.  

„Frau G hat ein Wollknäul in der Hand. Ich stelle euch ein Frage und Frau G wirft das 

Knäul zu einem von euch. Dann kann derjenige seine Antwort geben, hält den Faden 

fest und wirft den Knäul zurück zu Frau G. Wenn er keine Antwort weiß, wirft er das 

Knäul zu einem anderen Kind. Am Ende soll jeder von euch viele Fäden halten.“ 

Wichtige Antworten, die von den Kindern nicht gegeben worden, werden von den Projektleitern 

erläutert. Am Ende der Wiederholung kann das Fadennetz vorsichtig auf den Boden gelegt werden. 

Die Kinder sollen das Netz betrachten. Auf dieses Wissensnetz soll aufgebaut werden. 
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Abbildung 2: Wiederholungsfragen 
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Abbildung 3: Wiederholungsfragen   
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Abbildung 4: Verkehrsschild Haltestelle für Wiederholungsfrage 3 
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Im Anschluss an die Wiederholungsphase werden die Kinder gebeten an ihre Plätze zurückzugehen 

und sich bequem hinzusetzen. Ihnen wird zur Einstimmung auf wichtige Verhaltensregeln im Stra-

ßenverkehr die Geschichte „Tiger und Bär im Straßenverkehr“
4
 vorgelesen. 

Anschließend können die Kinder in die Pause gehen. In der Pause werden die verschiedenen Mate-

rialien der Stationen auf den Tischen verteilt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

                                                 
4 Janosch: Tiger und Bär im Straßenverkehr. Die Geschichte, wie der kleine Tiger und der kleine Bär einmal in die 

Stadt gingen. 2004. 

Abbildung 5: Einband "Tiger und Bär im Straßenverkehr" 
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6.3 STATIONSARBEIT 

Medien/Arbeitsmaterialien 

 Regelkarten, Magnete 

 Stationsaufsteller  

 Aufgabenstellungen 

 Materialien für die einzelnen Stationen 

 Laufzettel 

 

In der Pause werden die verschiedenen Materialien der Stationen auf den Tischen verteilt. Mit 

Beginn der zweiten Unterrichtsstunde werden die Kinder auf die folgenden zwei Stunden Stations-

arbeit vorbereitet. Zwischen beiden Unterrichtsstunden sollte die reguläre Pause eingehalten wer-

den.  

Zunächst werden den Schülern die Stationsarbeit und die dazugehörigen Regeln zum Ablauf erläu-

tert. Für die Erläuterung der Stations- und Gruppenarbeit, sowie die Besprechung einzelner Verhal-

tensregeln werden die passenden Regelkarten an die Tafel geheftet.  

„Jetzt müsst ihr mir ganz genau zuhören, damit jeder weiß, was er dann zu tun hat.“ 

„Bei unserem gemeinsamen Verkehrsprojekt sollt ihr verschiedene Regeln zum Straßen-

verkehr lernen und üben. Das Ganze erfolgt in der Form von verschiedenen Stationen. In-

sgesamt gibt es 5 Stationen. An jeder Station findet ihr den Namen der Station auf dem 

Stationsaufsteller und ein Aufgabenblatt. Dieses müsst ihr euch ganz genau durchlesen, 

damit ihr wisst, was zu tun ist. Diese verschiedenen Stationen sollt ihr in einer kleinen 

Gruppe gemeinsam bearbeiten. Für jede Station bekommt ihr ungefähr 15 Minuten Zeit 

und dann wechselt ihr zur nächsten Station. Wir sagen euch aber immer rechtzeitig die 

Zeit an.“  

„Damit alle ruhig und gut arbeiten können gibt es für Gruppenarbeit und Stationsarbeit 

ganz bestimmte Regeln. Ihr kennt doch bestimmt ganz wichtige Regeln: leise und still ar-

beiten, in der Gruppe im Flüsterton unterhalten, die Aufgaben und Arbeitsblätter ganz 

genau anschauen und lesen, wenn jemand eine Frage hat dann meldet er sich.“ 
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Abbildung 6: Regelkarte „Wir arbeiten an Stationen“ 



Verhalten im Straßenverkehr - Anwenden von Regeln zur Verkehrssicherheit auf dem Schulweg und in der Freizeit 

Katrin Stange – Nadine Glanz 

18 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Abbildung 7: Regelkarte „Wir arbeiten in der Gruppe zusammen“ 
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Abbildung 8: Regelkarte „Ich arbeite still“ 
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Abbildung 9: Regelkarte „Wir flüstern“ 
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Abbildung 10: Regelkarte „Wir schauen ganz genau hin und lesen“ 
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„Jetzt müsst ihr ja noch wissen, in welcher Gruppe ihr seid, und in welcher Reihenfolge 

ihr die Stationen bearbeiten müsst.“ 

„Jeder von euch bekommt einen Laufzettel, der euch zeigt, in welcher Reihenfolge ihr an 

den verschiedenen Stationen arbeitet. Wir rufen jetzt die einzelnen Gruppen auf, dann 

kommt ihr nach vorn, bekommt euern Laufzettel und setzt euch an die Stationen, die als 

erstes auf dem Laufzettel stehen.“ 

„An jeder Station könnt ihr 15 Minuten arbeiten und dann wechselt ihr zur nächsten Sta-

tion. Nehmt dann immer eure Arbeitsblätter und eure Federtasche mit. Auf euerm Lauf-

zettel könnt ihr die bearbeitete Station abhaken.“ 

Für jede Gruppe sind Laufzettel vorbereitet, an denen die Reihenfolge der Stationen erkennbar 

ist. Zudem sind die einzelnen Stationen farblich gekennzeichnet. Die Farben entsprechen den 

Stationsaufstellern der jeweiligen Station. Für die Kinder ist somit eindeutig erkennbar, wo sie 

hingehen müssen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 11: Laufzettel einer Beispielgruppe      
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Die Projektleiter lesen die eingeteilten Gruppen vor. Nach einer kurzen Erläuterung der Statio-

nen und der Beantwortung von anfallenden Fragen, werden die Schüler aufgefordert mit der 

Stationsarbeit zu beginnen. 

6.3.1 STATION EXPERIMENT
5
 

Es ist günstig, das Experiment schon fertig vorzubereiten. Es werden dazu benötigt: ein Schuh-

karton, schwarzes Buntpapier, eine Schere, Klebstoff, Holzstäbe, Buntpapier (verschiedenfar-

big) und eine Taschenlampe. Zur Vorbereitung werden die Innenseiten des Kartons mit 

schwarzem Buntpapier beklebt. Anschließend wird in die lange schmale Seite des Kartons ein 

Schlitz von 2 cm geschnitten. In die vom Schlitz weiter entfernte kurze Seitenwand wird 

nun ein Loch von 3 cm x 6 cm geschnitten. Zum Schluss werden noch kleine Farbtafeln in der 

Größe 8 cm x 3 cm aus verschiedenfarbigem Buntpapier geschnitten. Je eine Farbtafel wird an 

das Ende eines Holzstabes geklebt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieser Versuch zeigte, warum bei schlechter Sicht oder Dunkelheit im Straßenverkehr helle 

Kleidung getragen werden sollte. Bei schlechter Beleuchtung sind helle Farben besser zu sehen 

als dunkle. Von den Farben rot und gelb sagt man beispielsweise auch, dass sie leuchten. Des-

halb sollten bei schlechtem Wetter oder in der Dunkelheit helle, kräftige Farben getragen wer-

den. So wird man im Straßenverkehr von anderen Verkehrsteilnehmern besser gesehen und es 

kann damit Unfällen vorgebeugt werden. Noch besser ist Kleidung mit reflektierenden Streifen 

zu sehen. 

Zu dieser Station gehören: Stationsaufsteller, Aufgabenstellung, vorbereiteter Schuhkarton mit 

Farbtafeln und Taschenlampe und ein Arbeitsblatt. Der Stationsaufsteller wird auf grünes 

Papier gedruckt. 

Es ist günstig, wenn diese Station durch einen Projektleiter betreut wird. 

 

                                                 
5 Bilder und Arbeitsblatt Vgl.: Voß, Diana; Wittkowske, Steffen: Experimente im Sachunterricht. Licht. 

Abbildung 12: Experimentieranordnung 
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Abbildung 13: Stationsaufsteller Experiment 
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Abbildung 14: Aufgabenstellung Experiment 
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Abbildung 15: Arbeitsblatt Experiment 
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6.3.2 STATION VERKEHRSSCHILDER
6
 

Zu dieser Station gehören: Stationsaufsteller, Aufgabenstellung, ein Arbeitsblatt und ein Aus-

schneideblatt, Leim und Schere. Der Stationsaufsteller wird auf eierschalenfarbiges Papier 

gedruckt. 

Die Schüler sollen an dieser Station einem Verkehrsschild von ihrem Arbeitsblatt ein entspre-

chendes Situationsbild und eine Beschreibung vom Ausschneideblatt zuordnen. Situationsbil-

der und Beschreibungen werden ausgeschnitten und entsprechend des Verkehrszeichens in das 

passende Feld aufgeklebt. Im zweiten Teil sollen die Schüler die unterschiedlichen Schilder 

„Gemeinsamer Fuß- und Radweg“ und „Getrennter Rad- und Fußweg“ kennenlernen. Dazu 

haben sie auf dem Arbeitsblatt entsprechende Bilder. Es ist günstig, wenn diese Station durch 

einen Projektleiter betreut wird. Dieser erläutert die Unterschiede noch einmal genauer und 

weist auf unterschiedliche Verhaltensweisen hin. 

  

                                                 
6 Bilder Vgl.: Kühne-Zürn, Dorothee; Rudolph, Annet; Schneider, Steffen: Im Straßenverkehr. Wahrnehmung und 

Beobachtung. Für Kinder im Vorschulalter.  
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Abbildung 16: Stationsaufsteller Verkehrsschilder 
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Abbildung 17: Aufgabenstellung Verkehrsschilder 

Abbildung 18: Ausschneidebogen 
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Abbildung 19: Arbeitsblatt Verkehrsschilder 
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Abbildung 20: Arbeitsblatt Verkehrsschilder (Lösung) 
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6.3.3 STATION SPIEL
7
 

Zu dieser Station gehören: Stationsaufsteller, Aufgabenstellung, ein Spielbrett, zwei Spielfigu-

ren und ein Würfel. Der Stationsaufsteller wird auf hellblaues Papier gedruckt. Der Spielplan 

wurde A3 gedruckt und laminiert. 

Die Schüler sollen an dieser Station zwei Gruppen bilden und das Verkehrsspiel nach Anlei-

tung spielen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
7 Spielanleitung und Spielbrett Vgl.: Jansen, Marianne; Abramowski, Ursula: Erst sehen - dann gehen. Ein Beschäfti-

gungsbuch zur Verkehrserziehung für Kinder von 5 Jahren an. 

Abbildung 21: Stationsaufsteller Spiel 
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Abbildung 22: Spielanleitung 
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Abbildung 23: Spielplan 
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6.3.4 STATION LOGICO 

Zu dieser Station gehören: Stationsaufsteller, Aufgabenstellung, Logico und Logicoaufgaben 

Sachunterricht „Verkehrserziehung“. Der Stationsaufsteller wird auf gelbes Papier gedruckt. 

Die Schüler können die Logicoaufgaben selbständig lösen, wenn ihnen die Arbeit mit dem 

Logico bekannt ist. Sie können die Aufgabenblätter frei wählen und so viele  bearbeiten, wie 

sie schaffen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 24: Stationsaufsteller Logico 



Verhalten im Straßenverkehr - Anwenden von Regeln zur Verkehrssicherheit auf dem Schulweg und in der Freizeit 

Katrin Stange – Nadine Glanz 

36 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 25: Aufgabenstellung Logico 
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Abbildung 27: Aufgabenblatt 1 Abbildung 26: Aufgabenblatt 1 (Lösung) 
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Abbildung 29: Aufgabenblatt 3 Abbildung 28: Aufgabenblatt 3 (Lösung) 
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Abbildung 30: Aufgabenblatt 4 Abbildung 31: Aufgabenblatt 4 (Lösung) 
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Abbildung 32: Aufgabenblatt 6 Abbildung 33: Aufgabenblatt 6 Lösung 
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Abbildung 34: Aufgabenblatt 8 Abbildung 35: Aufgabenblatt 8 (Lösung) 
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Abbildung 36: Aufgabenblatt 9 Abbildung 37: Aufgabenblatt 9 (Lösung) 
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Abbildung 38: Aufgabenblatt 11 Abbildung 39: Aufgabenblatt 11 (Lösung) 



Verhalten im Straßenverkehr - Anwenden von Regeln zur Verkehrssicherheit auf dem Schulweg und in der Freizeit 

Katrin Stange – Nadine Glanz 

44 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 40: Aufgabenblatt 14 Abbildung 41: Aufgabenblatt 14 (Lösung) 
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Abbildung 42: Aufgabenblatt 15 Abbildung 43: Aufgabenblatt 15 (Lösung) 
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Abbildung 44: Aufgabenblatt 16 Abbildung 45: Aufgabenblatt 16 (Lösung) 
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Abbildung 46: Aufgabenblatt 12 Abbildung 47: Aufgabenblatt 12 (Lösung) 
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Abbildung 48: Aufgabenblatt 13 Abbildung 49: Aufgabenblatt 13 (Lösung) 
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6.3.5 STATION STRAßENVERKEHR 

Zu dieser Station gehören: Stationsaufsteller, Aufgabenstellung, Arbeitsblatt und ein Suchbild. 

Das Suchbild wird A3 gedruckt und laminiert. Der Stationsaufsteller wird auf oranges Papier 

gedruckt. 

Die Schüler sollen auf dem Suchbild falsche Verhaltensweisen finden und auf ihrem Arbeits-

blatt einkreisen. Es ist günstig, wenn diese Station durch einen Projektleiter betreut wird. Ge-

meinsam kann über die falschen Verhaltensweisen gesprochen werden. Anschließend kann 

noch über andere Verkehrssituationen und richtiges Verhalten gesprochen werden. Zum Bei-

spiel darüber, was beim Fahren im Auto beachtet werden muss oder auf dem Schulweg. 
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Abbildung 50: Stationsaufsteller Straßenverkehr 
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           Abbildung 51: Aufgabenstellung Straßenverkehr 
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Abbildung 52: Arbeitsblatt Straßenverkehr 
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 Abbildung 53: Suchbild 
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6.4 AUSWERTUNGSSTUNDE 

Medien/Arbeitsmaterialien 

 Magnete 

 Stationsaufsteller  

 Arbeitsblätter der Stationen 

 Materialien für den Vergleich der Stationen 

 drei farbige Springseile 

 

In der vierten Stunde schließt sich an die beendete Stationsarbeit die Auswertung an. Zunächst wird 

den Schülern angekündigt, was in der letzten Stunde noch geschehen soll. Zum Vergleich der jewei-

ligen Station wird der passende Stationsaufsteller an die Tafel gehangen. So weiß jedes Kind genau, 

was gerade verglichen wird. 

„Wir wollen jetzt gemeinsam eure Arbeit an den Stationen besprechen und die Arbeits-

blätter gemeinsam vergleichen. Im Anschluss daran werden wir mit euch ein Spiel spie-

len und sind einmal gespannt, wie viel ihr euch heute gemerkt habt. Zum Ende der 

Stunde wollen wir uns noch einmal im Sitzkreis zusammenfinden und da haben wir 

auch noch eine kleine Überraschung für euch.“ 

 

6.4.1 AUSWERTUNG STATION EXPERIMENT 

Zunächst soll das Arbeitsblatt der Station Experiment gemeinsam verglichen werden. Einzelne 

Schüler werden vom Projektbetreuer gebeten ihre Lösungen vorzulesen. 

„Nehmt bitte als erstes alle euer Arbeitsblatt zur Station Experiment. Wer kann mir 

denn mal sagen, was ihr für die einzelnen Farben herausgefunden habt.“ 

„Wer liest mir mal bitte seinen ausgefüllten Lückentext vor.“ 

Als nächstes werden noch zwei Figuren an die Tafel geheftet und miteinander verglichen. 

„Ich habe jetzt noch zwei Figuren für euch mitgebracht. Was denkt ihr, welcher der bei-

den ist bei schlechter Beleuchtung besser zu sehen und warum?“ 
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Abbildung 54: Kind dunkel 
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 Abbildung 55: Kind hell 
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6.4.2 AUSWERTUNG STATION VERKEHRSSCHILDER 

Als nächstes soll das Arbeitsblatt der Station Verkehrsschilder gemeinsam verglichen werden. Dazu 

heftet der Projektbetreuer die Verkehrsschilder und die Situationsbilder durcheinander an die Tafel. 

Diese wurden A4 ausgedruckt und laminiert. 

Es werden einzelne Schüler aufgefordert zum passenden Verkehrsschild das Situationsbild zu-

zuordnen und den dazu passenden Text vom Arbeitsblatt vorzulesen. 

„Nehmt bitte euer Arbeitsblatt Verkehrsschilder. Ich habe euch die Schilder noch 

einmal an die Tafel geheftet. Wer kann sie mal sortieren?“ 

„Bitte lies die passende Beschreibung zum Verkehrsschild vor.“ 
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Abbildung 56: Verkehrsschild "Beginn verkehrsberuhigter Bereich" 
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Abbildung 57: Situationsbild "Verkehrsberuhigter Bereich" 
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Abbildung 58: Verkehrsschild "Fußweg" 
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Abbildung 59: Situationsbild "Fußweg" 
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Abbildung 60: Verkehrsschild " Fußgängerüberweg" 
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Abbildung 61: Situationsbild " Fußgängerüberweg" 
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„Auf euerm Arbeitsblatt hattet ihr unten noch zwei weitere wichtige Verkehrsschil-

der.“ 

Der Projektleiter heftet die beiden Verkehrsschilder „Gemeinsamer Fuß- und Radweg“ und „"Ge-

trennter Rad- und Fußweg“ an die Tafel und fordert einen Schüler auf den Unterschied zu erläutern. 

Nach dem Vergleich erkundigt sich der Projektleiter bei der Klasse, wer das Arbeitsblatt richtig 

hatte. 
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Abbildung 62: Verkehrsschild "Gemeinsamer Fuß- und Radweg" 
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Abbildung 63: Verkehrsschild " Getrennter Rad- und Fußweg" 
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6.4.3 AUSWERTUNG STATION SPIEL 

An der Station Spiel lässt sich nichts vergleichen. Die Projektleiter fragen nach, welche 

Gruppen das Spiel bis zum Schluss geschafft haben und welche Mannschaft gewonnen 

hatte. 

 

6.4.4 AUSWERTUNG STATION LOGICO 

An der Station Spiel lässt sich nichts vergleichen. Die Projektleiter fragen nach, welche 

Schüler 4 Arbeitsblätter, 5 Arbeitsblätter, …, 10 Arbeitsblätter geschafft haben. 

 

6.4.5 AUSWERTUNG STATION STRAßENVERKEHR 

Zum Vergleich sollen die Schüler ihr Arbeitsblatt von der Station Straßenverkehr he-

rausnehmen. Der Projektleiter heftet das A3 Suchbild an die Tafel und fordert die Schü-

ler nacheinander auf, vorn einen Fehler zu zeigen und zu erläutern, was die Kinder 

falsch machen und wie es richtig wäre. 

„Wir wollen noch mal kurz zusammenfassen, welche Fehler ihr gefunden 

habt. Wer kann mir einen seiner eingekreisten Fehler einmal nennen und 

erklären, was die Kinder falsch machen?“ 

Nach der gemeinsamen Auswertung werden die Schüler gebeten ihre Arbeitsblätter und 

ihren Laufzettel in ihren Sachunterrichtshefter einzuheften. 

 

6.4.6 SPIEL ZUR LERNZIELÜBERPRÜFUNG 

Die Projektleiter kündigen den Schülern ein Spiel an. Damit soll das Wissen der Schüler 

überprüft werden. Bei schönem Wetter lässt sich das Spiel am Besten auf dem Schulhof 

spielen. Die Projektleiter fordern die Schüler auf, sich leise auf den Schulhof zu schlei-

chen. Für das Spiel müssen verschiedene Aussagen vorbereitet sein, die entweder mit 

richtig oder falsch beantwortet werden können. 

Nach dem Spiel gehen alle wieder gemeinsam in den Klassenraum. 

„Wir wollen mit euch nun ein kleines Wissensquizz spielen. Dazu gehen 

wir gemeinsam auf den Schulhof. Denkt bitte daran, die anderen Schüler 
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haben jetzt Unterricht. Deshalb müssen wir ganz leise nach draußen 

schleichen.“ 

 

Auf dem Schulhof erklären die Projektleiter die Spielregeln. Zudem werden 

drei Springseile mit unterschiedlichen Farben als Erkennungslinien gelegt. 

„Es treffen sich alle Schüler an dieser mittleren Linie (schwarzes Spring-

seil). Dreht euch einmal nach hinten um, da seht ihr auch eine Linie. Wir 

gehen einmal hin. Das ist die „falsch“ Linie (rotes Springseil).  Nun 

gehen wir auch einmal in die andere Richtung. Da befindet sich die „rich-

tig“ Linie (grünes Springseil). Wir gehen wieder zur mittleren Linie. Frau 

G wird euch jetzt Sätze vorlesen, die ihr entweder mit richtig oder falsch 

beantworten könnt. Ist die Aussage richtig lauft ihr ganz schnell zur 

„richtig“ Linie. Ist die Aussage falsch zu der „falsch“ Linie. Wer zuletzt 

ankommt oder falsch steht muss leider ausscheiden und kommt zu mir. 

Wir machen einmal eine Proberunde.“ 
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Abbildung 64: "Quizfragen" Seite 1 
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6.4.7 GEMEINSAME REFLEXION DES PROJEKTS 

Nach dem Spiel treffen sich alle Schüler und Projektleiter im Sitzkreis im Klassenraum. 

Die Projektleiter kündigen den Kindern eine kurze Gesprächsrunde an, in der jeder 

einmal sagen kann, was ihm an dem heutigen Projekttag gut oder nicht so gut gefallen 

hat. 

Am Ende der Gesprächsrunde verteilen die Projektleiter kleine Gummibärentüten an die 

Kinder und verabschieden sich. 

 

  

Abbildung 65: Quizfragen Seite2 
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